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Strategisches Legislatur-Ziel

«Auf Basis der Abstimmung vom September 2016 

klärt der Gemeinderat Form, Grösse und Standort 

eines Hallenbades.»
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- Markus Gutknecht (Jenzer und Partner)

- Beat Nüesch (Gemeindepräsident) 
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- Moira Tröndle-Stärk (Vorsteherin 
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Studienauftrag
Hallenbad Horgen

Bevölkerungspräsentation
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1. Ausgangslage

Bad + Nutzung

Preise

Besucher

Wirtschaftlichkeit

Öffn.zeiten

Angebot IST

Personal

Energie

Technik+Bau

Standort/Lage

Umgebung

PKW

mit Fahrrad

ÖV

Grundstück

zu Fuss

Schulstandorte

AlleinstellungsmerkmaleMarktnischen

WettbewerbssituationAllgemeine 

Kundenbedürfnisse & 

Markttrends

Besucher-

potenzial

Nachfragetrends

Angebotstrends

gesellsch. Entw.

Schüler

Tourismus

Vereine

Einwohner

Freizeitbäder

Thermen

angrenzende

Märkte

Erlebnisbäder

Sportbäder

Positionierung

Leitidee,

Zielgruppen
Angebot

Dimensionierung

Mengen BGF + BRI

Funktionalität

Wege des 

Gastes

Betriebs-

wege

Detailliertes Raum- und Flächenprogramm

Ziel: Das richtige Bad für
unsere Gemeinde

Herleitung und Inhalte:



Parkbad Seerose

Hallenbad Schützenmatt

Sportbad Käpfnach

Hallenbad Bergli

Bäder der Gemeinde Horgen



Hallenbad Bergli



Belegung

Bergli

Schützenmatt

Mo Di Mi Do Fr Sa So

6:00

7:00 Reinigung

8:00 08:00 07:45

9:00 09:15

10:00
10:15 10:15

11:00 11:15 11:15

12:00

13:00
13:30 13:30

14:00 14:00

15:00 15:30 15:30

16:00

16:00 16:00 16:30

16:30

17:00

18:00
19:00 19:00

19:00

20:00

21:00

• Schulen (29 ÜE/Wo /

Kindergärten 2,5h)

• Vereine/Gruppen
(28h/Wo)

• Öffentlichkeit (30h/Wo)

• Schulen (6 ÜE/Wo)

• Vereine/Gruppen
(17h/Wo)

25 x

10 m

4 Bahnen

o. Rand-

streifen

LSB

16 x

~7,5 m

Mo Di Mi Do Fr Sa So

7:00

8:00

9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

Öffentlichkeit

nur Erwachsene

Schulen

Vereine

Kurse



Sc
hu

lsc
hwimmen

Vereine/Kurse

Öffentlichkeit

2/5 der 

Eintritte im 

Bergli

2/5 der 

Eintritte im 

Bergli

1/5 der 

Eintritte im 

Bergli

Drei Zielgruppen

Bäder können drei ‘grosse’ 

Nutzergruppen adressieren.

Deren Bedürfnisse

unterscheiden sich in Bezug

auf Angebot + Öffnungs-

zeiten, weshalb sie im

Folgenden separat

untersucht werden.



Schulen

Sc
hu

lsc
hwimmen

Vereine/Kurse

Öffentlichkeit



✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

Schulstandorte

= Belegung im Bergli✓

= Anzahl Klassen



Schulbedarf rechnerisch

25

74

25

0 20 40 60 80

Oberstufe

Primar

Kindergarten

Schulklassen Horgen/Hirzel

Heutiger Modus 
Schulschwimmen

Gruppen pro 
Woche

8 Lektionen/a
pro Klasse

6 Gruppen*

19 Lektionen/a
pro Klasse

37 Gruppen

- -

*) Rechnungsbeispiel: 25 Klassen x 8 Lektionen / 38 Wochen p.a. = 6 Gruppen pro Woche

Lehrschwimmbecken
31 – 32°

Schwimmbecken
28°

1

1

43 Gruppen pro Woche
= zwei Klassen gleichzeitig im Bad



Vereine

Sc
hu

lsc
hwimmen

Vereine/Kurse

Öffentlichkeit



Vereinsnutzung

SC Horgen
12’000

Schulsport
2’142

Aquafit
1’801

Rheumaliga
868

Altersgymn.
339

SLRG 670

Bergli: 18’000 Eintritte Vereine/Gruppen:
Nutzung Anforderung

Wasserball
Ganzes 

Sportbecken

Schwimmen 25m-Bahnen

Kurse
Lehrschwimm-

becken



Öffentlichkeit

Sc
hu

lsc
hwimmen

Vereine/Kurse

Öffentlichkeit



Bäder im Umfeld

+ Sauna

+ Sauna

+ SaunaFreibad
Hallenbad

+ Sauna



Bäder im Umfeld

+ Sauna



Kerneinzugsgebiet Hallenbad Horgen

Bereich Sub-Bereich Einwohner

Freizeitmarkt in 5 Autominuten 23’000

übrige im Kerneinzugsgebiet 9’000

übrige in 10 Autominuten 45’000
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2. Programmvarianten

Bad + Nutzung

Preise

Besucher

Wirtschaftlichkeit

Öffn.zeiten

Angebot IST

Personal

Energie

Technik+Bau

Standort/Lage

Umgebung

PKW

mit Fahrrad

ÖV

Grundstück

zu Fuss

Schulstandorte

AlleinstellungsmerkmaleMarktnischen

WettbewerbssituationAllgemeine 

Kundenbedürfnisse & 

Markttrends

Besucher-

potenzial

Nachfragetrends

Angebotstrends

gesellsch. Entw.

Schüler

Tourismus

Vereine

Einwohner

Freizeitbäder

Thermen

angrenzende

Märkte

Erlebnisbäder

Sportbäder

Positionierung

Leitidee,

Zielgruppen
Angebot

Dimensionierung

Mengen GF + GV

Funktionalität

Wege des 

Gastes

Betriebs-

wege

Detailliertes Raum- und Flächenprogramm



Vision Hallenbad Horgen

Das neue Hallenbad soll…

den Horgener Schulen bessere Bedingungen für den 

Schwimmunterricht bieten

die Trainingsmöglichkeiten für Vereine erhalten resp. 

punktuell ausbauen (bspw. Wasserball)

für breitere Bevölkerungsschichten ein attraktives und 

zeitlich besser verfügbares Sport- und Freizeitangebot 

schaffen

1

2

3



Angebotsprofil Ist/Soll

Sport Entspannung + Gesundheitsförderung

EINZIGARTIG

Planschen, 

Spass etc.

Springen/ 

Tauchen

sportliches 

Schwimmen

Schwimmen 

lernen

gemütlich 

Schwimmen

Wasser-

gymnastik

Baden, 

Entspannen
Saunieren

Massagen 

etc.
Fitness

HÖHEREN 

ANSPRÜCHEN 

GENÜGEND

GUT GEEIGNET

MINIMAL

Spass

Therapie

Reha

IST Bergli SOLL

+ Wasser-

ball

optional optional optional optional



Beckenprogramm

BASIS

KPB
25 m2

33°

35 m x

16 m

Hubwand

28°

LSB

16 x 8 m

31 - 32°

PLUS

KPB
25 m2

33°

35 m x

16 m

Hubwand

28°

31 - 32°

Nacken-

duschen

Massage-

düsen

Lehrschwimm- und 

Freizeitbecken

ca. 175 m²

Übungs-

treppe

RLB

Hubboden Hubboden



Belegungsoptionen

BASIS

KPB
25 m2

33°

Hubwand

28°

31 - 32°

PLUS

KPB
25 m2

33°

Hubwand

28°

31 - 32°

Nacken-

duschen

Massage-

düsen

Übungs-

treppe

RLB

Hubboden Hubboden

1

1

1 2

1 2

Schulzeiten

Schulbelegung gem. 

heutigem Modus

Öffentlichkeit parallel

Intensivere Schulbelegung 

denkbar

Öffentlichkeit parallel



Belegungsoptionen

BASIS

KPB
25 m2

33°

Hubwand

28°

31 - 32°

PLUS

KPB
25 m2

33°

28°

31 - 32°

Nacken-

duschen

Massage-

düsen

Ballfangnetz

RLB

Hubboden

1

1

Wasserball

Vereinszeiten

2

Max. denkbare Vereins-

belegung

Öffentlichkeit parallel

Sogar bei Wasserball-

belegung parallel Nutzung 

Öffentlichkeit denkbar
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3. Standortevaluation



3. Standortevaluation

Grundstück
Eigentum

Grösse
Baugrund

Erreichbarkeit
ÖV

PKW
Fahrrad, zu Fuss

Wegzeiten Schulen
weiter
kürzer

Bus statt zu Fuss?

Anderes
Einschränkungen während Bauzeit

Synergiemöglichkeiten
Aufenthaltsqualität



Gewichtung Bergli ARA Allmend Waldegg

1a) Grundstückseigentum ? Gemeinde Gemeinde
Teils Gemeinde,

Teils Allmend Kooperation (AK)
Gemeinde

1b) Grundstücksgrösse ?
eingeschränkt, Konflikt mit anderen 

Nutzungen am Standort

für eine gute Umsetzung

ausreichend 
nur Gemeindegrundstück zu knapp

durch aktuelle Planung (Schulhaus, 

Turnhalle) bereits stark ausgenutzt

1c) Baugrund ? Fels (Aushub schwierig, teuer)
Bauen im Grundwasser, geringe 

Gefährdung Hochwasser
eher unproblematisch eher unproblematisch

2a) Erreichbarkeit mit ÖV ?
3 Buslinien mit 5 - 7 Verbindungen 

pro Stunde

1 Buslinie mit 2 Verbindungen pro 

Stunde

3 Buslinien mit 5 - 7 Verbindungen 

pro Stunde

3 Buslinien mit 5 - 7 Verbindungen 

pro Stunde

Fussweg ab Haltestelle
3 Min. ab Bushaltestelle, 7 Min. ab 

Bhf Oberdorf, 10 Min ab Bhf Horgen

3 Min. ab Bushaltestelle,

10 Min ab Bhf Horgen

Haltestelle Schnegg: 1'

Haltestelle Waldegg: 7'

Haltestelle Waldegg: 1'

Haltestelle Schnegg: 6'

2b) Zufahrt mit PKW (MIV) ?
über Kirchstrasse/Püntstrasse oder 

über Einsiedlerstrasse/Püntstrasse
an Seestrasse

über Einsiedlerstrasse oder 

Zugerstrasse, Autobahnanschluss

über Zugerstrasse, 

Autobahnanschluss

Parkplätze ? wenig Platz vorhanden genügend Platz vorhanden vorh./möglich wenig Platz vorhanden

2c) Erreichbarkeit mit dem 

Fahrrad
? Steilhang

verkehrsberuhigt (Seegartenstr.) 

oder Seestrasse mit Velostreifen

Ortsrand,

ca. 100 Höhenmeter von See

Ortsrand,

ca. 100 Höhenmeter von See

2d) Erreichbarkeit zu Fuss ?
aus Quartier gut, ansonsten 

Hanglage als Nachteil
Seegartenstrasse / Seestrasse Ortsrand Ortsrand

3) Wegzeiten für Schulen ? ca. 10 Schulen in Fussdistanz
nur 1 Schule in Fussdistanz

aber Fahrdistanz kaum länger

2 Schulen in Fussdistanz

aber Fahrdistanz kaum länger

2 Schulen in Fussdistanz

aber Fahrdistanz kaum länger

4a) Einschränkungen Badbetrieb 

während Bauzeit
? zwei bis drei Jahre kein Hallenbad

Rückbau erst nach Neubau, daher 

keine Betriebseinschränkung

Rückbau erst nach Neubau, daher 

keine Betriebseinschränkung

Rückbau erst nach Neubau, daher 

keine Betriebseinschränkung

4b) Synergiemöglichkeiten 

angebotsseitig

Verhindert andere Schulnutzungen 

(Betreuung, Sport)

Ergänzung um Sommerbad

( = Kombibad)
evtl. Gastronomie (Fussball, Tennis?)

eher Nutzungsverdrängung; 

Verkomplizierung Planungsprojekt

4c) Aufenthaltsqualität (Ausblicke, 

Umgebung etc.)
? eingeschränkter Ausblick 

Seeanstoss, parkähnliche Situation

-> unschlagbar

Ausblick durch erhöhte Lage

(je nach Anordnung auf Grunsdst.)
keine Besonderheiten
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3. Standortevaluation – Bauliche Prüfung 2023

Erweiterung Bergli

Raumprogramm BASIS



3. Standortevaluation – Bauliche Prüfung 2023

Neubau Bergli

Raumprogramm BASIS + Doppelturnhalle



3. Standortevaluation – Bauliche Prüfung 2023

Neubau ARA

Raumprogramm PLUS + Sauna
exkl. Sommerbad + Parkplatz



Ärchäologie und 
Denkmalpflege:
Pfahlbaufundstelle 
Horgen-Scheller,
Baugrundsondierungen

3. Standortevaluation – Bauliche Prüfung 2024

Abklärung mit den nötigen kantonalen Ämtern:

AWEL:
Sonderrisiko-Objekt,
Sonderbewilligung 
Überschreitung 
Konzessionslinie, 
Uferschutz

Baureglement:
Wegrecht,
Aussichtsschutz,
Parzellenumverteilung,
Freihaltezone (ARE),
Feinstaub durch Züge

Altlasten:
Sanierung ist Aufgabe vom 
Rückbau der ARA, 
Altlastenspezialist, 
Seezugang mit Sanierung See- 
Altlasten koordinieren

Naturschutz:
Leitbild Zürichsee 
2050,
Ufergestaltung 
Schilfgebiet, 
Wasservegetation Steg

➢ Projekt ist bewilligungsfähig!
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Variobecken 35m (25 + 10) x 16m = 560m2
Lehrschwimmbecken  = 178m2
Kinderplanschbecken  =   25m2
Komplette Wasserfläche Hallenbad = 763m2

4. Flächennachweis
Variante Plus, ohne Sauna
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5. Finanzielle Folgen

Errichtungskosten Betriebsergebnis

Grobschätzung:
CHF 30 – 40 Mio.*

(exkl. MwSt)

Aufgrund des ausgebauten Angebotes 
ist mit substanziellen Einnahmen aber 
auch mit höheren Betriebskosten zu 

rechnen. In einer ersten  
Wirtschaftlichkeitsberechnung beläuft 

sich das Defizit aus dem laufenden 
Betrieb auf ca. CHF 1,5 Mio.

(Betriebskosten ca. CHF 2.5 Mio. abzüglich 
Erträge von ca. CHF 1 Mio.)

*) nur Gebäude (ohne Sommerbecken, Kiosk, Seezugang 

etc., ohne Parkplatz), ohne Sauna, ohne Rückbau/ 
Umnutzung Bergli
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6. Weiteres Vorgehen

• Detailkonzeption, Finanzierung, Planerauswahl, … 2024/2025/2026

• Kreditabholung an Gemeindeversammlung Dezember 2026 oder Juni 2027

• Schliessung ARA Ende 2029

• Rückbau / Altlastenbereinigung …

• Bauzeit Hallenbad 2 – 3 Jahre

• Eröffnung …

• Rückbau Hallenbad Bergli im Anschluss



6. Schlusswort

Sport-Schule-
Familien-BAD

SEE-

Ansc
hlus

s



Impressum

Verfasser

Kannewischer Holding AG

Chamerstrasse 52

6300 Zug

Jenzer+Partner AG

Heckenweg 3

3270 Aarberg

Datum

Aarberg/Zug, 05. September 2024



Anhang



3. Standort Waldegg

Volumenstudie Schulprojekt 
Waldegg:

Quelle: Volumenstudie Waldegg, Flächenstudie Variante Bestellungsänderung 2024

− bereits starke Ausnutzung 
vorhandener Flächen durch 
grösseres Raumprogramm 
Schule



4. Flächennachweis



Anhang - Platzverhältnisse

Abklärungen 50m Schwimmerbecken:
• KEIN Bedürfnis auf kantonaler Ebene
• KEIN Platz wegen Konzessionslinie



Anhang - Pläne Vorstudie
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